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BERICHT BERICHT

Entgegen allen Befürchtungen haben die 
Anmeldungen zum 17. Projektwettbewerb alle 
Erwartungen übertroffen. Statt der geplanten 

180 Schulen haben sich 225 Schulen aus 
Österreich (85 MS, 109 AHS, 31 BMHS) sowie 
13 Schulen aus dem Ausland (9 Deutschland, 

3 Slowakei, 1 Belgien) zum Projektwettbewerb 
angemeldet.

Besonders erfreulich war diesmal auch, dass 
in allen Bundesländern die Übergabe der Pro-
jekthilfen in besonders feierlicher Form erfol-
gen konnte. In Burgenland, Niederösterreich 
und Tirol waren dabei die Bildungsdirektoren 
persönlich anwesend, in den anderen Bundes-
ländern jeweils durch eine Vertretung. Auch die 
Sponsoren – viele von ihnen schon Freunde und 
Partner – nahmen sehr zahlreich an den Über-
gabefeiern teil und konnten ihren Schulen die 
Projekthilfen persönlich überreichen. Leider 
können nicht alle Übergaben hier durch Fotos 
dokumentiert werden. Weitere Fotos gibt es auf 
der Homepage. Bei allen Übergabefeiern gab es 
auch einen geselligen Projektideenaustausch.

Auf die Teilnahme am internationalen GLOBE 
Programm dürfen wir noch speziell hinweisen 
(siehe Chemie&Schule 3-2022).

Wie in der Ausschreibung angegeben, ist der 
Abgabetermin für die Projektarbeiten der 8. Mai 
2023. Die Siegerehrung der Sonderpreisträger 
wird am Freitag, den 2. Juni an der Pädago-
gischen Hochschule in Salzburg stattfinden. Die 
Siegerehrung der Hauptpreisträger ist etwa Mit-
te bis Ende Juni in Wien geplant.

Wir wünschen allen noch spannende Projekttage 
und freuen uns, möglichst viele Kolleginnen und 
Kollegen beim Kongress in Krems zu treffen.

Dr. Manfred Kerschbaumer                                      

Dr. Ralf Becker

für die Arbeitsgruppe „Projektwettbewerbe" 

BURGENLAND 
Hofrat Mag. Zitz, Bildungsdirektor von Burgenland, überreichte auch in Vertretung von Frau 
Landesrätin Mag. Winkler persönlich die Projekthilfen an die Schulen aus dem Burgenland.

KÄRNTEN 
Unter Teilnahme von DI Dr. Faulhart, Firma Tribotec, Mag. Schmidtmayer, Treibacher 

Industries, Mag. Schack, wko Kärnten Sparte Industrie und von Frau Mag. Duller von der 
Bildungsdirektion Kärnten erfolgte die Übergabe der Projekthilfe in feierlicher Form, wie immer 

bestens organisiert von Kollegin Voglhuber.

SLOWAKEI
Die Übergabe der Projekthilfen an die Schulen aus der Slowakei fand an der Universität in 

Kosice statt und wurde sehr feierlich von Doz. Dr. Ganajova organisiert.

OBERÖSTERREICH 
Herr Dr. Meinecke von Borealis, ein langjähriger Freund des VCÖ, Herr Habel von Energie AG OÖ – 

Umweltservice und Herr Mag. Buchegger von der Industriellenvereinigung OÖ übergaben persönlich am Open 
lab der JKU ihren Schulen aus OÖ die Projekthilfen. Frau Dr. Wansch von der Bildungsdirektion OÖ freute 
sich über die zahlreiche Teilnahme von Schulen aus OÖ am Projektwettbewerb. Vielen Dank an Kollegin 

Buchberger für die tolle Organisation dieser Übergabefeier.

TIROL 2......

TIROL 3......

VORARLBERG
Eine sehr schöne Übergabefeier 
hat es diesmal in Vorarlberg am 
WIFI Dornbirn gegeben. Bestens 
organisiert vom Kollegen Schacht 
unter Mithilfe von Frau DI Andrea 
Huber, MINT Koordinierungsstelle 
Vorarlberg unter Teilnahme von 
Lidia Rebitzer. Stadt Bregenz.

TIROL
Kollegin Abraham hat in hervorragender 
Weise die Übergabe an die Schulen aus 
Tirol an der Bildungsdirektion bestens 

organisiert mit der Teilnahme von Herrn 
Bildungsdirektor Dr. Gappmaier (ganz 
rechts) und den Sponsorenvertretern  

Dr. Wolfgang Paulmichl (IV Tirol), 
Fabian Geilhof (Montanwerke Brixlegg), 

Bettina Gebhart (Donauchemie), Dr. 
Wolfgang Nairz (Abteilung Wasser-

Forst-Energierecht), und Christian Kuen 
(Vertretung Landesrätin Cornelia Hagele),

SALZBURG 
In Salzburg erfolgte die Übergabe der 
Projekthilfen durch Frau Landesrätin 

Daniela Gutschi (Bildung und 
Gesellschaft), durch Frau Irene Schulte 
(GF der IV Salzburg) und den Vizerektor 

der PH Salzburg Matteo Carmignola, 
bestens organisiert durch unseren 
Vizepräsidenten Josef Kriegseisen, 

Kollegen Alexander Kendlbacher und 
Geschäftsführer Kollegen Wiesinger.

17. Projekt-Wettbewerb
 für MS, PTS, Unterstufe AHS und für die 9. und 10. Schulstufe in den BMHS 

bzw. eingeladene Schulen in Deutschland, Slowakei und Belgien

„MIT CHEMIE FÜR DIE UMWELT”



18 19Chemie & Schule | Salzburg | 38 | 2023 Nr. 1Chemie & Schule | Salzburg | 38 | 2023 Nr. 1 

BERICHT BERICHT

KÄRNTEN 
......

NIEDERÖSTERREICH 5

NIEDERÖSTERREICH
Besonders beeindruckend war bei der 
Übergabefeier in NÖ an der Schule von 
Kollegin Dir. Dr. Weigel (vielen Dank) 

die große Anzahl von zahlreichen 
Sponsorenvertretern. 

Umrahmt von den Kollegen  
Kerschbaumer und Becker von links:  

Herr Skelo MA (IV NÖ),  
Bildungsdirektor Mag. Fritthum,  

DI Hauser (EGGER Holz), Dr. Eder (kemira), 
Dr. Meister (Umweltwissen NÖ), 

Ing. Eder (ecoplus),  
Herr Puhm (Fa. Puhm Entsorger),  

Dr. Kunz (metadynea),  
Dr. Kamleitner (ecoplus)

KÄRNTEN 
......

KÄRNTEN 
......

WIEN
In Wien konnte die Übergabefeier wieder an der Schule von Kollegen HR Dir. Dr. Scheiber 

unter Teilnahme von Mag. Idlhammer von der Bildungsdirektion Wien durchgeführt werden.
Neben der Teilnahme von weiteren zahlreichen Sponsorenvertretern (weitere Bilder auf der VCÖ-Homepage)  

durften wir Herrn Stern von Wien Wasser und Herrn Mag. Brunnthaler von der WKO Kunststoffverarbeiter begrüßen.

STEIERMARK
Die Übergabefeier in der Steiermark wurde von 

Kollegin Jaritz unter Mithilfe von Kollegin Engljähriger 
unter Teilnahme von zahlreichen Sponsorenvertreter 

hervorragend organisiert.
v. l. Mag. Marka (Stölzle Oberglas), Anna Slama (Stadt 
Graz), SQM Jörg Pickl (Bildungsdirektion Steiermark), 
Mag. Triebl-Wurzenberger (Saubermacher), Dr. Winter 

(Land Steiermark, Abfall- und Ressourcenwirtschaft), Mag. 
Wade (Industrie Steiermark), Mag. Marold (WKO Stmk, 

Chemische Industrie), Gerfried Kapaun (WKO Chemisches 
Gewerbe), Mag. Röck (WKO, Industrie und Präsidium), 

Dr.  Schober (Universität Graz, Nawaro, Arena) sowie vom 
VCÖ Kollegin Jaritz, Becker und Vizepräsidentin Sammer

Ein besonderer Dank an Frau Mag. Marold für 
sensationelle Unterstützung des Projektwettbewerbes.


